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1. Buten is dat gnitterkold, de Winter is een rugen Mann;

ik slaag den Mantelkragen hooch, treck mi warme Stebeln an.

Op de Straten Snee vun güstern un Ies bi Schritt un Tritt. 

Winterfee, nu laat’t man sneen, maak de Eer gau wedder witt!

Refr.: Winterfee, Winterfee, kumm hüüt Nacht nah mi.      

Winterfee, Winterfee, mi früst so ohne di.

- Winterfee, Winterfee, brenn dien Küssen op mien Mund,

ik laat di eerst wedder gahn, wenn de Morgen kummt.

(Schluss: + Ik laat di nie nich gahn ...)

2. Kinner loopen Strietschoh op den dichtfror'nen See,

Winterfee, nu segg doch mal, wannehr ik di wedderseh?

Ik heff so grotet Lengen, wann is dat denn so wiet?

Ik bruuk nu heel veel Leev in düsse koole Tiet!

Interlude: 
Un nu is bald Wiehnacht, Wiehnacht

un de Lichten brenn’n an’n Boom.

Un nu is bald Wiehnacht, Wiehnacht,

Winterfee, ik drööm all düssen Droom!

